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Krauchenwies-Hausen a.A. – Ein Jahr
nach dem erfolgreichen Jubiläumsfest
veranstaltet der Musikverein Trachten-
kapelle Hausen am Andelsbach vom 3.
bis 5. September sein Oktoberfest auf
der Festwiese neben der Turnhalle.
Dass Trachtenträger gerne zur Trach-
tenkapelle kommen, hat sich bereits bei
den vergangenen Festen gezeigt. Will-
kommen sind aber alle Gäste – egal ob
mit oder ohne Dindl und Lederhosen. 

Gestartet wird am Samstag, 3. Sep-
tember, 20 Uhr, mit dem Fassanstich.
Bereits ab 19.30 Uhr eröffnet der Musik-
verein Marbach die „Hausener Wiesn“.
Bis 20.30 Uhr ist der Eintritt frei und die
Besucher können bei einer Maß, einem
Hähnchen oder einer Riesenbrezel den
Abend stimmungsvoll beginnen. Ab
20.30 Uhr kostet der Eintritt 3 Euro und
der bekannte DJ Enable macht Musik.
Mit dem DJ wurde ein extra abgestimm-
tes Programm abgesprochen. 

Am Sonntag beginnt der Frühschop-
pen um 11Uhr mit der Musikkapelle Ab-
lach. Die Fischgerichte fanden im ver-
gangenen Jahr reißenden Absatz, so
dass die Verantwortlichen auch dies-
mal wieder auf Fisch setzen. Unter an-
derem gibt es frisch zubereitete Forel-
len und Lachsforellenfilets. 

Der Tag der Blasmusik geht dann wei-
ter mit den Freunden der Musikkapelle
Oberschmeien. Ab 18 Uhr spielen dann
die überregional bekannten Albdorf-
Musikanten aus Pfronstetten. Der
Montag, 5. September, beginnt bereits
ab 15 Uhr mit dem Kinderfest und einer
Spielstraße. Für Jung und Alt werden
verschiedene Spiele und Attraktionen
geboten. Anschließend wird zum Feier-
abendhock eingeladen. Der Hock wird
ab 18.30 Uhr durch den Musikverein
Weithart begleitet. Auch zu den Weit-
harter Musikanten besteht schon eine
jahrzehntelange Freundschaft, die sich
immer wieder in gegenseitigen musika-
lischen Gastspielen ausdrückt. 

Oktoberfest bei
Trachtenkapelle 

Reinschnuppern in die Tenniswelt beim TC Pfullendorf 
Im Rahmen des Ferienprogrammes absolviert ein Dutzend
Mädchen und Jungen auf der Anlage des TC Pfullendorf
zwischen sechs und 13 Jahren ein fünftägiges „Tennis-
camp“ mit dem ausgebildeten Tennistrainer Christian
Michaelis (rechts) und Trainerschein-Inhaber Philipp

Epple (links). Neben zwei Tennisübungseinheiten stehen
auch Essen, Spiele, Koordinationstraining und der Spaß
im Mittelpunkt. Im dritten Jahr bietet das Duo sein Trai-
ningscamp an, das mit 130 Euro Kosten je Teilnehmer
preisgünstig ist. B I L D :  VO L K

Leute aus Ostrach und Hohenfels

Don Kosaken singen in Bachhaupten
Im Rahmen ihrer Europatournee gastieren die „Maxim Kowalew Don Kosaken“
am Sonntag, 16. Oktober, 19 Uhr, in der St.-Michaelis-Kirche in Ostrach-Bach-
haupten. Der Chor singt russisch-orthodoxe Kirchengesänge sowie Volksweisen
und Balladen. Karten gibt es für 14 Euro im Vorverkauf in Ostrach im „Nadel-
öhr“, Telefon 0 75 85/91 157. 

Landkreis Sigmaringen – In einem
Schreiben an den Ministerpräsidenten
von Baden-Württemberg, Winfried
Kretschmann, macht sich der CDU-Ab-
geordnete Thomas Bareiß für den Er-
halt der Bundeswehr-Standorte im
Wahlkreis Zollernalb-Sigmaringen
stark. Das teilt Bareiß aktuell per Pres-
seerklärung mit. 

Die Entscheidung, welche Standorte
im Zuge der Bundeswehrstrukturre-
form schließen müssen, ist noch nicht
gefallen. Der bisherige Zeitplan sehe
vor, dass die Feinplanung im Bundes-
verteidigungsministerium bis 31. Au-
gust abgeschlossen sein wird, heißt es
in Bareiß’ Mitteilung weiter. Im An-
schluss daran finden Abstimmungsge-
spräche mit den Landesregierungen
statt. Die endgültige Entscheidung über
die Standortschließungen wird Bareiß’
Angaben zufolge dann in der letzten
Oktoberwoche getroffen.

In seinem Schreiben an Winfried
Kretschmann weist der Bundestagsab-
geordnete darauf hin, dass Baden-
Württemberg bei der letzten Reform
der Bundeswehr schon viele Schließun-
gen und Einbußen hinnehmen musste.
Die Landesregierung von Baden-Würt-
temberg hat nach Abschluss der Fein-
planung durch das Bundesverteidi-
gungsministerium die Möglichkeit,
sich noch einmal beim Bundesverteidi-
gungsminister Thomas de Maizière für
die Standorte in Baden-Württemberg
einzusetzen. Für den Erhalt der Stand-
orte müssen alle Bundes-, Landes- und
Kommunalpolitiker an einem Strang

ziehen, findet CDU-Mann Bareiß. 
Mit 2,5 Soldaten auf 1000 Einwohner

liegt Baden-Württemberg mit rund 30
Prozent unter dem Durchschnitt aller
Länder. Auch dies gelte es Bareiß zufol-
ge bei den anstehenden Entscheidun-
gen hervorzuheben. Der CDU-Abge-
ordnete hat die Vorteile der Standorte
im Wahlkreis Zollernalb-Sigmaringen
in seinem Schreiben noch einmal deut-
lich hervorgehoben und deutlich ge-
macht, dass die vorhandene militäri-
sche Infrastruktur wie Standortverwal-
tungen, Übungsplätze, Schießanlagen,
Landebahnen sowie die Qualifikation
der zivilen Mitarbeiter ideale Voraus-
setzungen für die Ausbildung und den

Alltag der Soldaten seien. Alle Standorte
liegen nahe beieinander und in gerin-
ger Entfernung zum Truppenübungs-
platz Heuberg, so begründet Bareiß
weiter. Dadurch bestehen für die Solda-
ten optimale Übungsmöglichkeiten.
„Der Truppenübungsplatz Heuberg ist
der letzte Truppenübungsplatz in die-
ser Größenordnung im gesamten süd-
deutschen Raum. Unsere Standorte
sind modern und leistungsfähig ausge-
baut und bieten sowohl aus militäri-
scher als auch aus betriebswirtschaftli-
cher Sicht viele Synergieeffekte“, so Ba-
reiß. Auch die Akzeptanz der Bevölke-
rung für die Bundeswehr in der Region
sei sehr hoch. 

Werbung für Standorte 
➤ Bundeswehr: CDU-Abgeordneter Bareiß wendet sich an Ministerpräsident Kretschmann
➤ Entscheidung über Schließungen soll in letzter Oktoberwoche getroffen werden 

Der CDU-Bundestagsabgeordnete Thomas
Bareiß fordert Ministerpräsident Winfried
Kretschmann auf, sich für den Erhalt der
Bundeswehrstandorte im Wahlkreis Zol-
lernalb-Sigmaringen einzusetzen. 

Im Landkreis gibt es die Bundeswehr-
standorte Sigmaringen, Mengen/
Hohentengen, Stetten a.k.M. und
Pfullendorf. In Sigmaringen sind unter
anderem der Stab der 10. Panzerdivisi-
on, die Fernmeldekompanie Eurokorps
und das Fachsanitätszentrum unterge-
bracht. Stetten ist der einzige Standort
der Kampfmittelbeseitiger der Bundes-
wehr. In Mengen ist das I. Bataillon
Luftwaffenausbildungsregiment statio-
niert und in Pfullendorf das Interna-
tionale Ausbildungszentrum „Spezielle
Operationen“ untergebracht. 5000
militärische und zivile Arbeitsplätze
sind an den Standorten angesiedelt. 

Standorte

Sommerfest mit Musik und Gesang auf der Sattelöse
Das katholische Altenwerk Hohenfels und Talgemeinden
durfte bereits zum wiederholten Male im großen Obst-
garten der Familie Hannelore und Johann Freitag auf der
Sattelöse zu Gast sein. Pfarrer Heinrich Moll eröffnete
diesen Nachmittag mit einem Feldgottesdienst neben dem

rund 200 Jahre alten Feldkreuz. Hannelore Kempter trug
zum Abschluss des Gottesdienstes ein Gedicht vor. Beim
anschließenden Sommerfest sorgte wieder das engagierte
Helferteam des Altenwerks für das Wohlbefinden der
Gäste, zur Unterhaltung gab’s Musik und Gesang. 

Mühlingen – Beim Thema Milch hört
für Alexander Zulic der Spaß auf: „Die
Milch ist das Intimste, was die Kuh ih-
rem Kalb geben kann“, sagt der Land-
wirt vom Hottenlocher Hof auf dem Ge-
biet der Gemeinde Mühlingen. Deswe-
gen ärgert es ihn, dass Milch hierzulan-
de beinahe nur in behandeltem Zu-
stand in den Handel kommt. Die soge-
nannte länger haltbare Frischmilch ist
für Zulic „eigentlich Betrug am Ver-
braucher“. Und auch die Verpackung
signalisiert für ihn die Wertschätzung,
die man dem Produkt Milch entgegen-
bringt. Karton und Kunststoffschläu-
che seien schreckliche Verpackungen,
eine gute Bio-Milch sei in einer dunklen
Flasche abgefüllt.

Zulic muss sich auskennen, ist Milch
doch ein Hauptprodukt seines Be-
triebs. Etwa 240 000 Liter geben seine
Kühe jedes Jahr. Der Großteil davon
geht an eine Molkerei im Allgäu, die da-
raus vornehmlich Weichkäse wie Ca-
membert oder Brie herstellt. Ein Teil der
Milch geht in die hofeigene Käserei, die
im Jahr etwa 3000 Kilogramm Käse er-
zeugt. Etwa 40 000 Liter trinken aller-
dings die eigenen Kälber. Das ist laut
Zulic einer der Unterschiede zwischen
seinem Demeter-Hof und der konven-
tionellen Milchwirtschaft. 

Im Gegensatz zum Zukauf von Fut-
termitteln, die prinzipiell aus der gan-
zen Welt kommen können, gebe es in
der biologisch-dynamischen Landwirt-
schaft, wie sie nach den strengen Richt-
linien des Demeter-Anbauverbandes
betrieben wird, einen beinahe ge-
schlossenen Produktionskreislauf und
damit auch eine regionale Wertschöp-
fung. Auch die Zucht seiner Rinder be-
treibt Zulic daher mit einem eigenen
Bullen, der seit zehn Jahren aus der Her-
de kommt. 

Die Milchproduktion ist nur ein
Standbein des Hottenlocher Hofs. Auf
den 100 Hektar Grünland, auf denen das
Gras für die Rinder wächst, stehen auch
etwa 400 Streuobstbäume. Männliche
Kälber werden hier zur Fleischproduk-
tion genutzt, obwohl der Hottenlocher
Hof eigentlich eine Milchrasse hält, bei
der die männlichen Tiere weniger Ge-
wicht auf die Waage bringen als bei
Fleischrassen. Zum Hof gehört auch ei-
ne Biogasanlage mit 40 Kilowatt Leis-
tung, die Strom und Wärme produziert,
ebenso wie eine Besenwirtschaft und
ein Hofladen.

Drei Familien mit etwa 15 Personen
leben hier von der biologischen Land-
wirtschaft. Auf die Frage, ob man davon
leichter leben könne als von konventio-
neller Landwirtschaft, findet Zulic eine
salomonische Antwort: „Man kann da-
von anders leben.“

Auf Augenhöhe 
mit den Rindern

Landwirt Alexander Zulic mit seinem Zucht-
bullen Paul: „Viele Menschen sind von dem
Bullen fasziniert.“ B I L D :  F RE I S S M A N N

V O N  S T E P H A N  F R E I S S M A N N
................................................

Stockach – Zu einem Kurs über bewuss-
te Bewegung nach Feldenkrais lädt die
evangelische Erwachsenenbildung des
Kirchenbezirks Überlingen-Stockach
ein. Er wird montags von 17 bis 18 Uhr
stattfinden, zum ersten Mal am 19. Sep-
tember, dann bis zu den Herbstferien
noch vier Mal. Treffpunkt ist im evange-
lischen Gemeindehaus in der Zozneg-
ger Straße 34. Die Leitung hat die Phy-
siotherapeutin und Feldenkrais-
pädagogin Ursula Wöhrle aus Singen.
In der Gruppe lernen die Teilnehmer
„Bewusstheit durch Bewegung“. Hier
werden unter Anleitung langsame,
achtsame Bewegungen, vor allem im
Liegen, aber auch im Sitzen, Stehen und
Gehen geübt. Flexibilität und Koordi-
nation werden geschult. Die Bewe-
gungsabläufe fügen alten Gewohnhei-
ten neue Wege hinzu und erweitern so
das Bewegungsspektrum. Die Teilneh-
mer lernen neue Möglichkeiten ohne
überflüssige Anstrengung.

Die evangelische Erwachsenenbil-
dung bittet um Anmeldung bis Septem-
ber unter Telefon 0 75 53/8 25 88 66
oder per E-Mail unter: eeb-ueberlin-
gen-stockach@kbz.ekiba.de. Die Kos-
ten belaufen sich auf 37,50 Euro.

Bewusstsein
durch Bewegung


